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Seine

Sucin

Sih getren mit oHm perbundetss
GOTT wolle

Siefes Yaar,

I feine Hiande fheeiben!
Hier aber werden fiets an STE evgeben bleiben,
Swey aufridtige BVettern

Sricvvicd $3ith. Seevnicet, und
Sart §3ith, Sreenice,

Menf, Novembr, 1732,

DRES DE N,
Oruckts Jobann Chriftoph Kreaufe,



| Eglunt serbundnes Baar,

=53 Dein feoles Soeten: Seft
Das uné des HdBfen Huld vad Wun(d exteben laft,
Gemuntert unfeen Kiel nad Focdecung det Plicheen

Gin feofies HodaeitBied glidminfihend aussudichten:

Die Freude: welde fieh in unfrer Beufe entfpinnt,

Und ifeen Auffenthal in treuen Hevken findt,

Dat unfee Sthutdigbeit und Feeundidaffes-PAIDE eveeget
LInd dicfes frummg Blact in Deine Hand geleget.

Sodt-SSerthaefhantes %ma): Do iff dic Kunff 50
: ¥ [eche
Run o eeioege man nur unffg)ne sutﬁanb tocht!

Wic connen jenen Tag Ded Sammerd nice vevgeffen
GOt lieh uns Toranen-Brod bep bittern Salfen efferss
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B jene HugenLugt in die Vevivefung fiel:
Deum toundece Bich nicht, wenn ein erwiceter Kiel
Ourd) Wehmuth aufgebradt, nue Teauer-Oden fehueibets
Und an veeftimmeen hon begaubert Eleben bleibet :

Denn aties 1n dev Welt Hat feine aad und iel,

Wo Herhen trautig {ind, daHilft fein Sapten-Spiel,
Doch ded Apoftels Wort woill unfern Ruth veeneuen

@ fpridhe: SRan folle fich mit Frenenden ecfrenen,

Uind bey den Weinenden auch in Sefellfthafft feyn!

Run diefesd trifft bey und in allen Stivfen cin.

In Sovgau feben toiv belicbe SRuytten griinen,

Die sur Semuntevung beflemmeer HevBen dietien:

Wiy nefhragn billig Toeil an diefer frohen Luft/

Und jalilen den Tribue det teeue entflammeen Peug,

Wir preifenn BOttes Rathy naddem fich sum Beaniigen
@i sooblgetrofnee Bund hat weiplid miffen fisgen:
Das hat dev HENRN gechan: SOLE bl e immer o,
Die cv suvot becvide, made e gedoppelt fro.

An Dit veefpiiven wiv ein meedliches Srempel:

Denn feute gebeft T yu Penus Siehed Tempel: - -/

Der theure §octed-SHann, der HodhbegabteBuet,
Den die Berganglichfeit in Staud und Hoder trug,

Hat Fic ein Seegend-Haud ecbaret hinteclaffen.

Sein Sater muffe sivae nue allzufeib ecblafen,

Dody Navons Ruthe geimt, wie Obed-Edoms Haufy

Lind bueicet fich ducdd Jidh nad Act dex Ledeen, aug.

Wohl vedht! die Tugend getnt, fie mub mif frifhen Stveigen
St unverviidten Flovgu Pindus-$Hdbhen fieigen:

Dag roeiff fich aucd an i, geteene verlichte Bean,

Das Wand,_fo Tiv vec HERNR. 4u Fifen anvevtraut;

Shin teener Brdutigam, die Seone edler Tugend,

@in Shat dev FedlichEeit, und Nufter frifther Jugend,

Bleibt e sum Tugend-Lohn behavelich ausgefetst,
Umfaffe Seinen &8dag, was Ihn, 1vas Dich evgbhts




Gntfpropt aus GOfted Rath: Dentt ddbte Liebes Slammimen
Dic founen andees nidht, als aud dem Himmed. fammen! ‘
S, o ich gleich und gleich inv einem Bunde paat: |
Dag iff cin HerBens-Taufdy von ausderlefner Ave, |
Wohtan! it wiinfden Glid su Hymens Che-Bette:

Wenn und dee HERR nicht felbfe ucie gedalten Hacte,

Und diefed unfee SBaug mit Teauee-§lohr umbille,

(! ¢in fatake Rif! O! cin bethrantes Bild!)

v folicden. gant gervis ey SBuern Hodseit- Kevben

Fn angenehmer Suft veetvaut sufammen fhevien:

‘§ndeffens founfdben tiv bey friller Sinfameet,

GBO3IT frifte SHucen Bund auf fpater Jeiten Jeit! |

Nun liebffe Gunafer Sraut, s aus die Jungfece
Sehube

Und lege FRichH getroft su Leiner ftillen NRube: ;

Wit rounfden alled Henl, BVergnigen, Woblergehn ‘

Und toollen unfee Suft an Suven Flove febn ! |

et foll ein treuer Kiel vor diefes mabl nicde fehreiben: |

TBic abev toceden frets an SBuch verbunden bleiben, \
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	Herr Doct. Rodig hat Das beste Theil gefunden: Weil Seine Buckin Sich getreu mit Jhm verbunden, Gott wolle Dieses Paar, Jn seine Hände schreiben! Hier aber werden stets an Sje ergeben bleiben, Zwey aufrichtige Vettern Friedrich Wilh. Sternickel, und Carl Wilh. Sternickel
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